
Akzente
Zu Beginn werfen wir einen Blick 
auf das wichtigste der drei Bild­
elemente.

Einakzenter
Das erste Bildmodell behandelt 
Bilder mit genau einem Blickfang.

14 Intro: Bildakzente | 16 Grund­
lagen und Eyetracking | 20 Grup­
pierung von Akzenten | 22 Positi­
onierung von Akzenten | 28 Intro: 
Akzentarten | 30 Farbakzente | 34 
Schärfeakzente | 38 Helligkeitsak­
zente | 42 Gesichter und Körper­
teile | 46 Text, Symbole, Zahlen 
| 50 Formakzente | 52 Perspekti­
venakzente | 54 Größenakzente | 
56 Abweichungsakzente | 59 Zu­
sammenfassung

60 Intro | 62 Klarheit und Konzen­
tration | 64 Gestaltungsmittel und 
Nebenakzente | 66 Galerie | 69 
Zusammenfassung

3 Zweiakzenter
Hier geht es um ein Bildmodell, 
welches zwei Blickfänge aufweist.

5 Vorwort | 8 Info | 9 Inhaltsver­
zeichnis

70 Intro | 72 Erzählerische Foto­
grafien | 74 Kontraste und Wie­
derholungen | 76 Gruppenakzen­
te und Strukturen | 78 Galerie | 81 
Zusammenfassung

Linien
... prägen Bilder inhaltlich und 
ästhetisch. Das Kapitel zeigt die 
Linienarten und ihre Funktionen.

82 Intro: Linienarten | 84 Op­
tisch, durchgezogen, stark, dünn 
| 86 Gerade, geometrisch, frei | 
88 Vertikal, horizontal, diagonal, 
flach, tief | 90 Galerie | 92 Intro: Li­
nienfunktionen | 94 Gliedern | 96 
Trennen, einsperren, distanzieren 
| 98 Galerie | 100 Verbinden | 102 
Dynamik erzeugen | 104 Galerie | 
106 Blickführung | 109 Steigende 
und fallende Linien | 110 Raum­
tiefe erzeugen | 112 Galerie | 114 
Linien als Ornament | 116 Galerie 
1118 Linien und Bildaussage 1122 
Galerie | 125 Zusammenfassung

https://d-nb.info/1254651853


5 Strukturfotos
Diese häufig zu findenden Bilder 
haben keine oder nur unbedeu­
tende Akzente und es dominie­
ren Muster oder Ornamente.

6 Die Bühne
Das wichtigste Bildmodell der 
»Sachlichen Fotografie« wird hier 
vorgestellt.

126 Intro | 128 Grundlagen | 130 
Strukturen als Bildinhalt | 132 Ga­
lerie: Strukturen | 134 Galerie: 
Muster | 137 Zusammenfassung

138 Intro | 140 Grundlagen | 142 
Galerie | 144 Dokumentarisches 
und Inszeniertes | 147 Zusam­
menfassung

9 Schablonierung
Hier bildet eine Fläche ein Sicht­
hindernis im Bild, was subjekti­
vere, visuell starke, aufgeräumte 
Fotos ermöglicht.

10

188 Intro | 190 Subjektiver Blick
| 192 Abwechslung im Bildraum | 
194 Aufgeräumte Bilder 1196 Ga­
lerie | 199 Zusammenfassung

Farbe
In diesem Kapitel werden die 
Grundlagen einer fotografischen 
Farbenlehre dargestellt und wir­
kungsvolle Kontraste und Gleich­
klänge empfohlen. Auch geht es 
um die Schwarzweißfotografie.

200 Intro | 202 Grundlagen | 204 
Farbmischung | 206 Farbkom­
binationen und ihre Wirkung | 
Farbschemata: 208 Monochrom, 
analog | 210 Komplementär | 212 
Triadisch | 214 Kalt und warm | 
216 Galerie | 218 Quantitätskon­
trast | 220 Sättigungskontrast | 
222 Gebrochene Farben | 224 
Farbe auf Schwarz oder Weiß | 
226 Galerie | 228 Schwarzweiß­
bilder | 233 Zusammenfassung



Flächen
Das letzte der drei fotografischen 
Bildelemente, welches gewöhn­
lich den meisten Bildraum ein­
nimmt.

Vielschichtigkeit
In diesem Bildmodell durchdrin­
gen sich zwei oder mehr Bildebe­
nen und die Fotografie zeigt sich 
von ihrer kreativsten Seite.

148 Intro 1150 Galerie: Kreis, Drei­
eck, Viereck und Verwandte | 152 
Arten von Flächen | Funktionen: 
154 Dynamik | 158 Tiefenwirkung 
| 160 Hervorheben, verbergen | 
162 Abgrenzen, verbinden | 164 
Aufräumen, beruhigen | 166 Ga­
lerie | 168 Zusammenfassung

170 Intro 1172 Visuelle und erzäh­
lerische Kraft | 174 Vereinfachung 
durch Filterung | 176 Komplexität 
durch Spiegelung | 178 Galerie: 
Sonderfälle | 180 Bildinhalte auf 
mehreren Ebenen 1182 Galerien | 
187 Zusammenfassung

11 Bild im Bild
Ein Bildmodell mit einem selbst­
erklärenden Namen. Inhaltlich 
funktioniert es ähnlich wie Bilder 
mit zwei Akzenten.

Der blasse Akzent
Ein Bildmodell mit einem rätsel­
haften Namen. Ganz anders als 
sonst geht es hier darum, den 
Bildgegenstand nicht allzu deut­
lich zu zeigen, um das Interesse 
der Betrachtenden anzufachen.

234 Intro | 236 Kontrast und Wie­
derholung | 238 Galerie: Men­
schenbilder | 240 Zusammenspiel 
der Ebenen | 242 Architektur und 
Stadtlandschaft | 244 Galerie | 
246 Zusammenfassung

248 Intro | 250 Sperrige Bilder 
| 252 Galerie | 254 Zeigen und 
verstecken | 256 Galerie | 259 Zu­
sammenfassung



13 Stilistik 14 Bildaufbau
Die Fotografie hat-wie die Male­
rei - ihre Stilrichtungen. Die Ent­
scheidungen der Fotografinnen 
und Fotografen bezüglich Kriteri­
en wie Tonwerte, Farbe, Schärfe, 
Licht, Kamerastandpunkt, Bild­
ausschnitt, Brennweite und Bild­
bearbeitung schaffen unverkenn­
bare Bildstile.

260 Intro | 262 Matrix der Bildge­
staltung | Stile: 264 Sachlichkeit 
| 266 Trash | 268 Reportagestil | 
270 Surrealismus | 272 Intimer Stil 
| 274 Alternativweltstil | 276 Gale­
rie | 278 Abstraktion | 281 Nach­
betrachtung

Ein Sammelkapitel zum Thema 
Objektivwirkung, Schärfe, Kame­
rastandpunkt, Vordergrund und 
Hintergrund, Bildformate und Zu­
schnitt.

282 Intro | 284 Weitwinkel- und 
Teleobjektive | 288 Schärfe und 
Unschärfe | 290 Vordergrund 
und Hintergrund | 292 Galerie | 
294 Form, Restform, Silhouette | 
298 Galerie: Porträts | 300 Kame­
rastandpunkt | 302 Bildformate | 
304 Regeln des Bildzuschnitts | 
308 Zusammenfassung

15 7 Sünden, 7 Tipps
Das Schlusskapitel stellt die häu­
figsten und abträglichsten Ge­
staltungsfehler zusammen und 
gibt gut umsetzbare Tipps, die 
eigene Fotografie zu verbessern.

Anhang

310 Intro | 312 Mangelnde Ak­
zentkontrolle | 314 Unklare For­
men | 316 Bühnenhaftigkeit | 318 
Gleichförmigkeit | 320 Schlechtes 
Licht | 322 Falsche Helligkeit und 
Sättigung | 324 Technikmängel | 
326 Nutzung von Bildfläche und 
-tiefe | 328 Abstraktion und Stil­
wechsel | 330 Variation und Inspi­
ration | 332 Ausblick 338 Bildnachweise | 340 Index


